
Der Patriot «nd Demokrat.
Allentaun, den 7len Mai, 1845.

Ernennungen durch de» Gonvernör
Gen. Io l, nN. Purviaiice, vor

Butler Znnnty, zum Auditor General, iint
o b n Lavort ?, von Bradsord Eaunty.

zum Geueral-Landmesser, dieses Staats.

Militärisch.
Es ist vielleicht nicht allgemein bekannt,

daß eine neue Eintheilung der Negimente, des

Militärs dieses Staats, zufolge des Generali
BefeblS, datirt Juni 11,18«, vorgenommen
winde. Wir geben biernachstchend die neue
Numeralion unserer BrigadeDas Regn

ment welches früher das t»Bste war, ist nun
No. I numeriit; dasB2ste,No>2; das IVZte.
No. 3 ; das !38ste, No. 4 ; das I44ste, No.
5, und das !S4ste, No. V.

Die Lancaster W. H. Win<
der?Jvhn Rice.

?!m letzten Mittwoch endigte sich die Klag
sache gegen Herr» Winder in der Lancastei

Court. Man wird sich erinnern das
es eine Klage für die Wiedererlangung eiiiee
>Y.ortgäges (oder die Bezablnng deßelbenZ
so wie für Noten von der Noribampton Bank,

welches alles durch die Hände des lobn
Rice in die Seinige gerietb, war. Die An-
forderung welche man an Winder machte be-
trug einige aber die Jury fand nur
ein Verdikt von 52,4«0 qe,en ikn. Sche-
, iff S!cm langte am letzten Mittwoch wie-

derum mit Ivbn Rice bier an, und er sitzi
in», wieder in dem diesigen Gefängniß.

DaS ArniriihanS.
Bekanntlich war am letzten Mittwoch der

dw'ch die Direktoren des Beschäftigungs-
loses für Lecha Eanuly, bestimmte Tag,

um Vorschläge für gewiße Arbeiten und Lie-
ferungen, welche zur Errichtung des Armen-

hauses nolbwendig gemacht sind, anznneb-
meii. Viele wurden empfangen nnd mit fol-
genden Personen sind Kontrakte für die ver-
schiedenen A'beiten, an den beigefügten Sum-
men abgeschloßen worden :

Keller-A n s g r ab en : Jacob Zöll-
ner von Mentaun, zu 8 Ecnts ver Yärd
Stei » brechen : John Mohr, von s.
Wbcühall, z» I2i Cents per Ruthe. j
Steinmauer zu machen: Thomas >
Becker und John Smiib, von Lowbill, zu

Ecnts per Nnthe. Backsteine, an
dem Ofen: ?!nnnemacher von

legen: Nnnneuiacher und Fatzinger, von
Allcttla»tt,zuSl,7sperTauscnd. Sch rei-
ne r-Arb e i t: Joshua Seip und Ste-
che» Dor>'bläser, von Macnngic,zn73'> Thä-

ler Pflastern: Nunnemacher und Fa-
piuaer, vo» Meilla»», zu 7 Eenls per?)>"b.
'"u, allen Fällen, mit Ansnabr.ie des Back-
Ileinbrenuens, w.'rden die Arbeiter durch die
Direkloreu bekösti.,». Das HauS soll 80 bei

Fuß groß errichtet werden.

Ocffeutlieh? Betrüge»
Daß sich diese gefährliche und schändliche >

.«laße von Mensche» in unserm Lande so aus-
serordentlich vermehrt, habe» wir blos dem !
Umstände z»verdanken,daßdasWort "Su s- !
peusi o n" nicht hänge» oder henken be-
denket. Ware es nichl wegen der fast allen!-!
halbe» zunchniende« Abneigung gegen die j
Todesstrafe, so sollte man znm Besten der
Menschheit beinahe wnnschen, daß jenes

etwas mehr z» bedeuten bätte; indem
durch Vcrmllrcnung nnd mißbrauchtes Zu-
traue» mehr Elend und Unglück hervorge-
bracht und mehr traurige und sruhzeiiige To-
desfälle veranlaßt worden sind, als durch al-
le Mörder in den Vcr. Staaten. Es ist
ebenfalls noch ungewiß, ob der vorsätzliche

vo» Wittwen und Waisen, der ans
selbstsüchtigem Eigennutz das in ibn gesetzte
Vertraue» mißbraucht, im Grunde nicht ein

schlechterer Mensch ist, als derjenige, welcher
in der Hitze der Leidenschaft seinem Neben,neiu

scheu das Leben nimmt; gewiß ist es, daß er
Rechter ist als jene, welche gewöbulich für
Diebstahl in das Werkbaus gesandt werden.
Diese können wenigstens Mangel oder Un-
wistenbeit einwenden ; Betrüger aber habe»

selten solche Einwendungen zn machen, und
"Siispensio u" möchte denselben wenig-
stens mehr erhabene Ideen beibringen.

Fatales Unglück.
Zin s)err Benjimin Haßell und S. H

57urard von Tcnneßie, begaben sich vor rini
Tagen auf die Jagd um wilde Welsch

'l »bner'zn schießen. Als sie in den Wal!
ka>nen Mengen sie »och verschiedenen Richtn»
>',r», und borten gleich nachher d.is eini

> er > clschl'»!,«er, worauf sie sich beitc Nack
dem Oil >',» begaben. Durard langte zu
erst an und legte sich bintcr einen Da»»,

X>aßell kam auch, glanbte es sei ein Welsch
l Ulm und schoß Die Kugel lraf Durard ir
den rechten Backen uud drang bis in das Ge
j>jr? Haß eil zu ibm kam war sei,
lVeist einfloben, Eine iZoroners - luryeut

ließ Heun Haßell Derariige Vorfäll? rreig
sich öfters, und man sollte sorgfältig leii

,ve»n man sich anf der lefindet, uu>
durchaus nicht schießen, bevor man sich völl>>
überzeugt Im! nach was man zielt.

Court uabm am letzten Mou
fng allbier ibre» ?>usa»g, als wir aber zm
Viesse gitngeu waren uoch keine Geschäft!
von Wichtigkeit verliandelt.

Deutsch«!» tierische Synode
Die jäbrlielie Svnode der dentsch - evauge

lisch lutherischen Prediger iu Pennsylvame,
und den benachbarten «laaten, wird sich an
Triuirats- Sonntage, den >B. nächsten Mai.
in Reading versammeln.

Eine Akte in Betreff von
Bürgschaft und Beschlagnahme

Abschnitt 1. Sei es verfügt durch den
Senat und das Hans der Representanten
der Republik Pennsylvanien, in General As-
sembly »ersammelt, und es ist hiermit durch
Authorität derselben verfügt, daß, anstatt der

hiezuvor von dem Gesetz verlangten Bürg«
schaft in hierin benamten Fällen, die Bürg-
schaft in Fällen von Appellation von der
Entscheidung von Aldermännern und Frie-
densrichtern und von Aussprüchen von Arbi-
trators, unbedingt sein soll, in dem doppelten
Belauf der wahrscheinlichen Kosten, die in

solchen Fällen entstanden oder vermuthlich
entstehen mögen, mit einem oder mehrern
hinlänglichen Bürgen, bedingt für die Be-
zahlung der Kosten, die entstanden oder m
solchen' Fällen von den Appellanten gesetzlich
erlangt werden mögen; nnd die Bürgschaft,
in allen Fällen wo Bürgschaft jetzt für die
Einstellung von Erecutionen verlangt wird,

soll unbedingt sein, mit einem oder mehrern
hinlänglichen Bürgen, in dem doppelten Be>

lauf der Schuld oder Entschädigung, Jntere-
ßen und erlangten Kosten, bedingt für dic
Bezahlung derselben, im Fall der Beklagt«
ermangelt dieselbe beim Ablauf der Einste!«
lungszeit zu bezahlen.

Abschnitt 2. Daß in allen Fällen von Auf-
hebung auswärtiger Beschlagnahmen, die
Bürgschaft unbedingt sein soll, in einem Um
terpfand von doppelt dem in Fragr stehenden
Belauf, so nächst als derselbe in Erfahrung

zu bringen, mit einem oder mehrern Bürgen,
bedingt für die Bezahlung der Schuld ode,

Entschädigung, Jntereßen und Kosten, die er-
langt werden mögen.

Abschnitts. Daß das Recht von Enlschei
dnngen von Aldermännern und Friedensrich
lern und von ihren Entscheidungen auf Aus-
sprüchen von Refferies zu appelliren, hier-
durch auf Beklagte ausgedehnt ist, in alle,

Fällen in welchen, nach bestehenden Gesetzen
das Appcllationsrecht von Klägern genoßei
wird.

Abschnitt 4. Daß so viel von der Akte de,

Affembly, paßirt den lkten Tag Inni IB3K
betiltelt"Ei»e Akte betreff von Erecutionen,'
als Vorkehrung trifft für die Beschlagnahm«
nnd Erlangung von Stock, Depositen odei
Schulden, die an Beklagte fällig, durch Be
schlagnahms Verfahrens und stii<
hierdurch auf alle Fälle von Beschlagnahm«
ausgedehnt ist, die auf IndgmcntS gegei
Loiporationen (anders als Municipal Corpo
rationen) erlaßeu werden, nnd von nnd »acl
Pißirung dieser Akte mögen alle solche Ver
fahre», welche hiernach erlaßen werden mö
gen, bis zur endlichen Entscheidung und Ere
cution getrieben werden, anf die nämlichl
Art und unter den nämlichen Regeln nnt
Vorschriften als gegen (Zorporationen ange

wiesen sind, durch die Voikehrungen der Akt,

v0!» löten Juni lBütt, in Betreffen Erecn
tionen ; und daß so viel vom Misteu Absctmit
der Akte vom Ittten luui 1836, als die Ein
I'ändigung des Beschlagbefehls an einige»
Beklagten erheischt, wiederrnfen sei und das
selbe ist hierdurch wiederrnfen, ausgenomme»
wenn der Beklagte ein Einwohner der Cann
ty ist, in welcher der Beschlagsbefehl <>usge
gangen.

?lbs-«,ni»e k. D->g dicsc ?Ik,c an, crstci
nächsten Jn»i in Kraft trete, nnd soviel voi

bestehenden Gesetze» als hierdurch abgeän
der» oder ersetzt worden, widerrufen werdei
und dieselben sind hierdurch wiederrufen.

Fiiidlcy Palterson.
Sprecher des Nepresentanienhanses

William P. Wilcor.
Sprecher des Senats

Genehmigt?den 20sten März,

Franz N. Schunk.
Seltene Freigebigkeit.

Ei» ungewöhnlicher Umstand begegnete ei-
nem der Eommiitee Männer für LouiSville,
wie »»6 die Zeitungen von dorther berichten,
um Gelder snr die ?!othleidende» in Pilts-
buvg zu srmmeln, welcher auch wohl der Auf-
zeichung werth ist. indem solche Freigebigkeit
in unserer bösen Well, wirklich eine groß Sel-
tenheit ist.

Eine arme Wittwe, die ihre Tage damit
zubringt, snr ihren Lebensunterhalt hart zn
arbeiten, und welche kaum dadurch sich zu er-
nähre» im Stande ist, wurde durch eine» Col-
lektor, in der Erfüllung seiner Pflicl,t, eben- j
falls besucht. Als er il'ie Armuth gewahrte, >
durfte er kau», wage» die Absicht seines Be- !
suchs knndzu thun, und doch dabei waren die !
Umstände von der Art, Vcß er es nicht wohl i

! verHillen konnte. Die Wittwe antwortete >
jihn, auf das Knndthnu seiner Pflicht, daß sie i

> nur wenig?sehr wenig zu geben habe?aber
dennoch wi»ische six etwas zn gebe». Sie

j sagte sie habe einen Freund in der angränzen-
! den Stube, sie wolle ilui sehen, er könne mehr
geben als sie.

Als sie nach einer Abwesenheit von weni-
gen Minuten zurückkehrte, sagte sie, der Herr
des nächsten Zimmers verweigere etwaszn
geben, aber sie fuble es als ihre Pflicht so
arm sie sei, das wenige was sie entbehren
könne zu gebe». Sie that ihre Hand i» ih-
ren Bnseu »nd zog eine in ein altes Stück
Zeitung eingewickelte Kleinigkeit hervor?es
war eine einzige Sl Note ?und überreichte sie
dem Committce Mann. E 6 war all e s
Meld das sie hatte. Dies ist wirk-
lich eine bewunderungswürdige Thatsache. ?

Wir konnten lins nicht enthalten daran zn
denken, was unser großer Erlöser i» deni jü

! dische» Tempel, bei einer ähnlichen Gclegen-
> l'eit, sagte: "Wahrlich ich sage E»>l, sie hat

Älr»nc in ??cllyork.

In dem Stank Nenyork wurden im lal'
>B4». mirAnsschlust der Stadt und tc»
C.niitty Albany. V 7 »5> Arme nnlerl'alien
Hievo» waren Ktt,744 Cannry und 7,21'
Sradt - Arme. I» wurden, mit E»i

der Stadt und Launlp Alban»,
nnterl'aitc». mir Ausschluß von
Albauy, in 1814, 15,207. Die Gcsammt-
Kosten des lliiterlialts, die Stadt und das
tZaunty Albany a»sqcsci>lcf,ni, Reliefen sich
für 181 izu B»?und snr das lal'r
1843, mir Einschluß von Albany zu
3ö3 '»

Es wird geschätzt das? unqefäl'r d e

ser Armen, auf eine direkte oder lüduekie
Weise durch dem Pudlikum zur

! v'ast gefallen sind.

Die AppropriationS-Bill.
Dir Geldverwillignngen zur Bestreitung

ser Regierungsausgaben f»r das Fiskaljahr,
svie sie von der Gesetzgebung passirt wurden,

in folgender Synopsis enthalten :

Zrecutive Department ' T21,430 00

Für Richter 97,500 00

Pensionen nnd Vergütungen 32,500 00
Allgemeine Schulen 200,000 00
Zufluchtshaus, unter der Akte

vom 16 April lS«0 4.000 00
Blinden - Institut 9,000 00
Taubstummen - Anstalt 11,000 00
Herstellung von Canälen und

Eisenbahnen 173,000 00
Gewöhnliche - Reparaturen

nach dem Isten December SO,OOO 00
Canal Commissioners'Office .1,22 s 00
Eollektoren, Wagenmeister ic. 25,000 00
Vollendung des östlichen Re-

servoirs 20,000 00

Schadenersah 32,605 50
Bezablung alter Schulden für

vollendete Lines 15,274 31

Interessen für Certificate ein-
heimischer Gläubigen 6,103 0!Z

Bezahlung der Mai Interes-
sen 21,2K4 3-Z

Verschiedene Jtems 4,000 00
Staatsbibliothek 500 00
Unterstützungen für entlassene

Angeklagten KOO 0V

Comiiimissioners - Bezablung
für den Verkauf der Dela-
ware Abtbeiluug » Haupt-
linie Nk

OestlicheS Gefängniß 8,000 0k
Westliches " S,OOO M
Verbesserung öffentli. Grun-

des 200 oc
Für Dienste in gewissen Fäl-

le» 114 sc
Zahlung ver Augustzinsen 885,026 5c
Gesetzliche Kosten bei dem Ver-

höre der Irländcr Flana-gans 476
Kosten der Gesetzgebung JS,ouu ac
Oessentliche Drucksachen 15,000 vc
Ausgaben für die Ncvennc

Commissioners 2,236 9Z
Guarantit für die Bald Eagle

und Spring Ereek Schif-
fahrts - Gesellschaft 15,000 vc

Guarautie sür die Tioga
Schiffahrts. Gesellschaft 5,125 4ü

Guarautie für die Danville u.
Pottsville Eisenbahn 15,000 vl

Zufällige Ausgaben der De-
partments 4,670 oc

Bilanz für die Pennsylvania
Bank wegen Baarbezahlung
der Interessen 2,884 vc

Miliz Ausgaben 9,000 0l
Oessenlli. Gebäude mit Was-

ser zu versebeu 600 vc
Verschiedene Jtems 205 5'

K1,825,779 80

Vvn A>tcxico.
Die Nachricliien von Merico lauten, wegen

den Beschlüßen des letzten Eongreßes der
Nereiniglen Staaten, Teras in die Union an-
iicbmend, noch immer sehr Die
dortir,?» Z>-it»»>irii sttilage» vor, daß die Re-
gierung Krieg gegen die Vereinigten Staaten
erklären solle/und behaupten daß derselben
durchaus kei» andern Weg übrig geblieben
sei. Well, die Zeit muß es lehre», was aus
dieser Sache wird. Am 2Usten März wurde
auch die Stadt Merico durch ei» deftiges

! Erdbeben heimgesucht, welches sehr viel Scha-
den an den Gebäude» u. s, w. angerichtet ha-

! be» soll. Beinabe alle Häuser litte» mehr
! oder weniger Schaden, nnd viele, so wie das
Hospital, liegen ganz in Ruinen. Die erste
Erschütterung fand um l Übr statt, und bis
8 Übr Abends hatte man bereits 17 schwer
verwundete Persoucn aus den Ruine» her-
vorgezogen. Ob Leben dabei verloren ge-
gangen sind, wird nichtgcineltet. Am Abend
verspürte man noch zwei Erschütterungen, je-

doch waren sie unr unbedeutend.

Feiicr und Tvd

Ilm SNsten April fteng ein Hans in der !

Wasser - Straße, Pbiladelpbia Feuer, und ,
schrecklich zu melden, 2 Kinder kamen in den
Flammen um. Es wird gemeldet daß ibre
Mutter betrunken gewesen sei, und eine kurze
Zeit vorber die Schlafstube der Kinder ver-
laßen, aber eine brennende Lampe, durch
welche das Feuer entstand, zurückgelassen ba-
be. Welch schreckliche Folgen der Unmäßig-
knt.

?Imbrose H. Jones, welcher zn
Mreenville, S>. C. verurlbeilt worden war,
für die Ermordung seiner Ltief.nimer geban-

! gen z» werden, begieng dadurch Selbstmord,
daß er sich mir seinen Hosenträger crbieng.?

! Folgende Zeilen wurden in seiner Tasche, an
> den Scheriss addressirt gefunden : ?Eol, D.
s>oke?Meebrter s'err,-?ch habe Ibm die-

sen Trubel erspart. Ich bin unschuldig von
> dem für was ich angeklagt stebe."

T r a ii r i q e T o d e s 112 ä ll e. Bei
dem Mewilter am Lösten April, wurde die

! Gattin des Herrn Jacob Forneyin
?)ork Sannly, durch einen Blitzstrahl, wäb-
reud sie iu der stnbe saß, getödtet. Auch
wäbreud einem andern Gewitter wurde ein
junger Mann Namens W i ll ia in Wi l-
son, im nämlichen Eaunty, als er Schutz un-
ter einem Schoppen genommen hatte, durch
einen Blitzstrabl getödtet.

Wasserscheu, Am 'Lüsten April ist
.» Buff.il», Neuyerk, ein Man» Namens
,>crq»son, ciii Isländer, an der Wasserscheu

Zlnch in der Statt Neuyorkist vor einigen
' Tnqen ein Man» an der nämlichen Krank-
heit gestcrden, verursacht durch den tt Mona-
teu vorher erl'altenen Biß von eine», Hunde.

Wahl.
Die Wal>l in Ziirqinie» ist zu Gunsten der

?oko Foko Part!»ei ausgefallen. Dieselde er-

»väl'lte eine Mcdrkett ilner Anl'änger, dei

vereinlcr Abstimmung. in ti.- Gesktzgedung.

und hat ,I.l' dadurch eiuen Äereiuigten Staa-
ten Senator gesichert.

?ie 5?. und ?I. O in
St. Tottis crl'ielk kürzlich von Slrknusas »der
70 Tonnen Hnschl'änle. llm diese,» c>l>il
le», mnsitcn wenigstens Hirsche ihr

> ciabufien.

Die öffentlichen Ländereien.

Nichts setzt uns mehr in Erstaunen (be-
merkt der "York Republicancr") als die
Gleichgültigkeit, womit das 801 l der alten
Staaten sich auö ihrem rechtmäßigen Antheil
an dem großen National Landgut betrügen
läßt. Die Wkigs schlugen vor, ihm daßclbe
durch eine Veriheilung ,u sichern, welche auf
das Föderal' Verhältniß der Representation
gegründet sein sollte, nach ihren "respekiwen

Theilen an den allgemeinen Kosten und Aus-
gaben," wie es in der ursprünglichen Ueber-
tragnngs - Urkunde bedungen ist. Dieser
Vorschlag wurde jedoch von de» Loko Fokos
verschrieen --augeklagt als ei« Bestechungs-
mittel?als ein Vorschlag, die Staaten in ei-

>ie Stellung von knechtischer Abhängigkeit von
der allgemeinen Regierung herabzuwürdigen,
und als eine Verletzung der Constitution.
Demungeachtet, obschon diese allgemeine
Maasregelder Gerechtigkeit solchergestalt ver-
eitelt worden ist, sind partheiische
der Vertheilnng, wodurch das Eigenthum der
cilten Staaten weggenommen worden ist,»m >
es den neuen Staaten z» schenken und sie zu i
bestecken begangen worden, ohne daß man >
dabei irgend einige constitutionelle Zweifel
oder Bcsorgniß wegen Unterwürfigkeit oder

Furcht vor Bestechung an de» Tag legte.

Hr. R o b e r t Dal e Owen, früher ein

Gefährte der berüchtigten Fanny Wright,

und jetzt ein bewährtes Loko Foko Congreß-
glied von Indiana, bezieht sich i» einer neuli- j
chen Address? an seine Constituenten auf eine j
prahlerische Weise auf den guten S.folg ei-

ner derartigen Maaßregel, bei welcher er als

Anführer agirte. Er sagt:

"Ich führte bei dem Congieß während der

letzte» Sitzung eine Bill ein, welche glücklicher-;
weise für uusern Staat zum Gesetz geworden

ist, wodurch dem Staat Indiana ungefähr
800.M» Acker Land verwilligt werden, um
denselben in der Vollendung seines Wabasch
und Erie (oder vielmehr Ohio und Eric)

Sanals zu unterstützen. Dieses Werk, in

seinem allgemeinen System der innerlichen
Verbesserung nictit einl'egriffen,sondern haupt-

sächlich vermiitelst eines besondern Landfonds
erbaut, welches bereits ungefähr vier Millio-
nen Tbaler gekoste» hat, wird, wenn es vol-
lendet ist, die Gewässer von Läk Erie über die

Miami Bay mit dem Obiofluß bei Evaus-
ville verbinden. Von diesem wchtigen Ca-
»al si»d bereits 550 Meilen vollendet oder

Mittel zu deren Vollcntiing angeschafft. * *

* * * * Ungefähr eine »nd eine viertel Mil-
lion Thaler ist erforderlich zur Vollendung

des ganzen Werks, uud jene Summe kann
(wie es billig z» vermuthen ist) ans den zu
diesem Zweck vcrwilligten Läntereien ge'.vst
werden."

Hier ist daher der Staat Indiana, welcher
von der allgemeinen Regierung zur Errich- j
Hing eines'einzigen Werks der innerlichen >
Verbesserung bereits einen besondern Land-
fond erhalten hat, welcher vier Millionen >
Thaler werth ist, und ihm werde» »och 800,-!
000 Acker mehr, die eine uud eine Viertel

Million Tbaler werth sind, gegeben um den- i
selben in Stande zu setzen das Unternehmen

zu vollende». Wie steht es mit Penns»lva-
»ien? Dasselbe erbaut Eauäle und Riegel-
wege?lade, seinen Bürgern eine ungeheure >
öffriiltiltic Sctxld , >.<,» 5i.,,"»»!'»,»

nnd ihrem Fleiß schwere Taren auf, um die j
1Interessen zn bezahlen; und weun dasselbe

! den Eongreß anspricht und einen rechtmäßig
jgenAntkeil von diesem großen Laiidcigtnthnm

! verlangt, über welches die Regierung ein
j Trustie snr es sowohl als für Indiana oder

> irgend einigen andern Staat ist?so wird das-
j selbe mit der Erklärung znrück gewiesen, daß
es kein constiilitioilsniäßigcs Recht hat an

' dem allgemeinen Erbgut Tbcil zu nehme»
! daß es sich erniedrigt und seine Würde ver-

j letzt, wenn es dasselbe verlangt, »»d daß es
I bestochen werde» wurde, wenn ihm sein Ver<
> langen gewährt werden würde. Bon solcher

i Beschaffenheit stnd die elenden Vorwänte,
! unter welche» die Loko Fokos den Staaten
! die Gerechtigkeit verweigern, weil H e n ry
> Elay der Urheber der Vertheiliingsmaas»
! regel war ; zur nämlichen Zeit verschwenden
! sie die Läntereie» a» die nene» Staate», um

! i!>re Uliterstützung für die Parthei zu erkau-
!fe».

Will das Volk von Pennsylvanien mit sei-
irr Schuld von mehr als vierzig Millionen
ind einem jährlichen Tar von inrhr als an-
derthalb Millionen Thalern?mit öffentlichen
Werken, wovon keine ihre Kosten und die Im
leresse» des auf ihre Errichtung verweudeien
Neides bezahlen?es sich länger gefallen las
sen, aus seinem rechtmäßigen Antheil an den
öffentlichen Läudercien belügst oder geschwin-
delt zu »verde«, blos um den Grillen oder te,

halstarrigkcit einer Parthei zu gefallen, wel-
1e auf eine uurechtmäßige und betruglichc
Weise sich eine» bei dem Volke beliebten Na-
men angeeignet bat?

Die Verwillignng von Bs>v,vtM Acker?anl
,n den Staat Indiana ist von einer Parthei
zemacht worden, welche sich wiederholt gewei-

gert hat einen billigen und gleichmäßigen
Plan de> Vertheilung der öffentlichen Länder-
kien unter alle die Staaten a»i»ntbmrn.
Welchen Anspruch bat Indiana vorteilt
kinigem ander» Staat auf eine solche Scheu-
kuug ? Welches besondere besitzt es zn
dem National - Eigenthum? Wenn lie sol-
dergestalt ihm von der allgemeinen Regie-
rung ertheilte Schenkung diesen Staat in
Stand seyen sollte seine Finanzen wieder in
Ordnung zn bringen und seinen gesunkenen

Credit wieder herzustellen, so wird es uns
freuen. Leiden aber andere Staate« nichl
ebenfalls unter einem zerrütteten Credit?
Worin besteht die Gerechtigkeit oder Eonstitl»
tionsmäßigkcii einer Slaatsklugl'tit, welchc
das öffentliche Eigen«!'»», an diesen oder je

nen Staat verschwendet, »nd andere Sraa
te», die eben so starke Ansprüche und eben sr
große Noth haben, mit ihren ei,e»e»
quelle» oluie Beistand sich durchkämpfen läßt
so gut sie können ?

Es würde weit mehr männlich, billig nni
aerecht sein, den Grundsatz auf einmal einzii.
ränmen, daß das National - Gebiet das Ei
gentbum der sämmtlichen Staaten ist, »nt
von der allgemeinen Regierung im Vertrauet
für i ,en Nutzen gehalten wird Nach die
fem Grundsatz kö»utc ein umfassendes Sy

stcm der Vertheilung begründet werden, wel
chcs irgend eine wirkjame Handlung zur Fol
ge haben, »nv den verschuldeten Staaieu i>
ihre» Anstrengungen sich von ihre» Geldver
legeuheitcu ;» befreien, iveseiillichcii Be'sttn!

leisten würde. Wen» die öffentlichen Landes
reien zu einem Fond zur Begünstigung ge-
macht werden sollen um hie und da verschwen-.
det zu werden, oder um als ein Mittel zur I
Erkaufung von politischem Einfluß
zu werden, so wird dadnrch ein ungeheurer v

Belauf von politisier Verdorbenheit erzeugt >

und große Unzufriedenheit und Widerwille
müssen daraus erfolgen. Eine weise Regie,
rung würde schon vor dieser Zeit jenes uner-
meßliche Eigenthum zur Erlangung von da»,

erndem Nutzen verwaltet haben, und jeder

Staat würde einen wesentlichen Vortheil da-
raus gezogen; wie aber die Dinge jetzt gehen,

scheint es wahrscheinlich, daß dasselbe zu we-
nig mehr als einer Quelle des Streits und

zum Stoff zur Fabrijirung von politischem
Capital gemacht werden wird. ?Volksfr.

Verheerendes Fener in Neading.

Ungefähr um i Übr am vorletzten Fireitag
Nachmittag erscholl der SchrrckeusrufFeüicr!
Feuer! ! in unsern Straßen. Alles eiilte
bald nach der Eisenbahn uud es fand
bald, daß die Dächer drei verschiedener
fer, die von den Herren Joseph Allgaieri,
M'Forrell und I. Ritter bewohnt werden >
durch Funken von einer vorbeifahrenden Lo->
komoliv in Brand gerathen waren, doch war
glücklicherweise das Feuer schon gelöscht als
die Spritzen zur Stelle kamen.

Kaum waren einige der Spritzen fort, als
der Ruf von neuem erscholl. Es fand sich
bald, daß das alte Akademie-Gebände, was
von der Eisenbahn Gesellschaft als eine Ar-
beits. nnd Maschinen . Werkstatt- benutzt
wurde, auf dieselbe Art in Brand geratheu

war. Das trockne Wetter beförderte den
schnellen Ausbruch des Feuers uud der starke
Ostwind fachte es zu einer solchen Glut an,
daß an Rettung des Gebäudes gar nicht zu
denken war, was denn auch mit den beide»
angebanten Schopps, in kurzer Zeit vollend»
abbrante. Die werthvollste» Sachen nnd
Meräthschastcn, die sich in dem Gebäude be-
fanden, wnrden gerettet, da aber der Platz
rinasumber voll' Ba- und Brennliolz lag,
, keilte sich das Fene, bald demselben mir, und

mit der größten Anstrengung gelang es nur
I etwa die .Hälfte davon zn retten.

Unsere immer tbätigen Fener Compagnien

waren zeitig ans dem Platze nnd tbaten alles
Mögliche das Fener zn dämpfen. Der starke
Wind machte das Feuer um so gefährlicher

und trieb nicht allein Ranch und Funken son»
dein sogar brennende Schindeln nnd Späk-

ne über einige Vierecke fort, wodurch selbst
Leute die einige Straßen weit entfernt woh-
nen, veranlaßt wurden ihre .Habseligkeiten
einzupacken Zwischen der Nie» und 4te»

Straße waren wirklich .hänjVr von dem weg-

gewehten Feuer angesteckt, nur der steten
! Wachsamkeit nnd der Vorsicht, die Dächer
! der in Gefabr stellende» Häuser mit Wasser

zn begießen, baben wir es z» verdanken, daß
i nicht der ganze südwestliche Tbeil von Read-

ing ein Raub der Flammen winde.
'Den größten Verl»«! bei dem Unglücke lei-

det die Eisenbahn-Gesellschaft nnd er mag
mehrere Tausend Tbaler betragen ; außer-
dem wurde« keine Hänse» beschädigt, nur ei»
paar Ställe wurden abgerissen, n», dem

Feuer die Nabrung zu uebmen. Das größte
Gluck beim Unglück war, daß nahe bei der

Vokrmrtiv welche das Feuer Verne-

sacl'te, ist ganz »en nnd für die Heitznng mit
Antbracile Kohlen eingerichtet ; »nvorsichti
gerweise wir Holz bineingeworfen nut> d<
der Scblrt nicht mit einem sogenannte«
"ssnnkensänger" versehen ist, entstand diai
Unglück, >

Der Eisenbahn - Gesellschaft mag dies,»
Verlust zur Warnung dienen ; und viellei,cbl

dazn dienen, daß sie das Fabren mit Dampf
durch die Stadt, einstellt oder darnach siebt
daß mebr Vorsicht dabei beobachtet wird.?
Es gebt, wenn man nur will !?Beob.

Bruch eines Heiraths -Ät r-
sprechen s.?ln der Court vo» P«i>'i
George's Eannly, in Virginien, wurde k»fw
lich einProzeß wegen angeblichem Bruch eine>
Heiratbs - Versprechens euischieden, in wizl«
che,» eine W'ttwe, Namens Manning, Klä-
gerin gegen Job» Palmer war, und nucbl
weniger' als INMt, Tbaler Schadenersä«
verlangte. Wäbrend der Untersuchung wuri
de bewiese», daß Palmer die Schöne
für Küsse Karte« spielte nnd andere klein«
bei solche« Melegenbeiten übliche Zeremonie»
machte, nm ferner, zu beweisen wie sebr ei
sich bemübte ibre Gunst z» gewinnen, daß et
eine Freundin der Klägerin in seinen Plan
z« zieben suchte uud ibr einen Sack Woll«

znr Belobn,ing versprach, wenn sie ein gute«

Wort für ibn einlegte. Aber,,»geachtet all«
dieser Umstände, konnte die Jury doch nich
einsehe», daß die Lädr, wirklich so viel wertl
war, und sprach sich z» Guusten des Verklage
teu aus. Das war »«galant?ib.

Blitzschaden »nd knappes

Entk o in m e n--Die Hägerstann,
ryland, News sagt, daß während einem
wittcr, das am vorletzten Donnerstage über
jenen Ort zog. das Haus von F ?Im>N'l
durch den getroffen wurde, wovon die
Vewobner znr Erde geworfen, eine Wieg«

mit einem Kinde und der s)fen ningeworftr
wurde. Mlncklicherweise erbielt keuier wei

lern Schaden als eine derbe Erschütterung

wovo» sieli Alle bald erbosten, T>as Hanl
wurde bedeutend beschädigt, da vom Dacht

»nd Fußboden viel verbrannte.?ib.

S t Ii b e n t e n - A » 112 r Ii b r Nnte>
den Studenten der Virginia - Universität, ii
Richniond, fanv kurzlich ein wütbender ?I»f
rubr statt, der so stark wurde, daß das Mi«
tär einschreiten mußte, ibn zu dämpfen Un

einiikliten zwischen den Studenten »nd Pro

fessoren waren die »Ursachen, und das End>

davon war, dast an 5,»» Mann Militär ii

die Universitäts-Mebäude einguartirt wurden
Viele Studenten babeu die Stadt verlaße,

und man glaubt, daß die Professoren rrugm
ren »nd somit die Universität vorlausig aufbe
ben würden.?ib.
Gen. laekson und der t^ommodorc-

General Jackson bat sich geweigert deij
Srreopbaa anzuuebmen, welclien Eommo
dore Elliot kürzlich von Malta

nnd der, wie man vcrmutket, nrsvrnnglich
für die Mebeine eines sirischen Königes odei

Kaisers bestimmt war. Es scheint uns et'

was absurd ein.n lebenden Menschen mi

cincm Sarge zu beschenken, gerade aIS dl
l ni vi «!)» ster» les wäre?ib.


